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Stillstand statt Aufbruch: SPÖ und NEOS
enttäuschen mit alten Ideen!

SPÖ und NEOS präsentieren enttäuschendes
Regierungsprogramm für Wien, kritisieren alte Ideen und

fehlen Reformen.

Wien, Österreich - Am 3. Juni 2025 haben die SPÖ und NEOS
ihr mit Spannung erwartetes Regierungsprogramm für Wien
vorgestellt. Die Reaktionen darauf fallen überwiegend negativ
aus. Kritiker bemängeln, dass das Programm nichts weiter ist als
eine Wiederholung alter Ideen und keine konkreten Lösungen für
die drängenden Probleme der Stadt bietet. Besonders brisant
sind die Themen, die direkt betroffenen werden, wie die
Mindestsicherung und die überlastete Infrastruktur.

Markus Figl, der geschäftsführende Landesparteiobmann der
Wiener Volkspartei, äußerte in einer ersten Stellungnahme, dass
seine Partei sich als konstruktive und kritische Oppositionskraft
positionieren wird. Er betonte das Ziel der Wiener Volkspartei,



Visionen und Maßnahmen für ein besseres Wien zu entwickeln.
Klubobmann Harald Zierfuß beschrieb das Regierungsprogramm
als enttäuschend und bezeichnete die SPÖ und NEOS als
„Abwärtskoalition“, die die bestehenden Probleme nicht löst.

Dringender Reformbedarf bei der
Mindestsicherung

Eines der zentralen Themen der Diskussionen rund um das neue
Regierungsprogramm ist die Mindestsicherung. SPÖ-
Bürgermeister Michael Ludwig und NEOS-Vizebürgermeisterin
Bettina Emmerling kündigten an, dass die Evaluierung der
Wiener Mindestsicherung, insbesondere für Mehrkindfamilien, im
Rahmen der Reformen vorangetrieben werden soll. Diese
Evaluierung ist dringend notwendig, da Berichte des Wiener
Finanzmagistrats vor untragbaren Kostenwarnen. Zudem
kritisierte Landtagsabgeordneter Michael Gorlitzer die
Weigerung der Stadtregierung, das Sozialhilfe-Grundsatzgesetz
des Bundes umzusetzen, was eine der Ursachen für
Ungerechtigkeiten bei der Mindestsicherung ist.

Caroline Hungerländer, Integrationssprecherin der Wiener
Volkspartei, sieht in den hohen Leistungen für subsidiär
Schutzberechtigte einen Anreiz für Zuwanderer, sich in Wien
niederzulassen. Sie fordert eine Reform, um die Ausgestaltung
der Mindestsicherung an die der umliegenden Bundesländer
anzupassen und die finanziellen Anreize für die
Inanspruchnahme von Sozialleistungen zu überdenken.

Investitionen in die Zukunft

Trotz der mahnenden Stimmen und der erwarteten
Einsparungen plant die Stadtregierung, in die Infrastruktur zu
investieren. Ziel ist es, Wien als führenden Standort für
Digitalisierung und Spitzentechnologie zu etablieren. Geplante
Projekte umfassen den Ausbau des AI Life Science Centers, die
Förderung von Künstlicher Intelligenz sowie den Aufbau eines



Kompetenzzentrums für Cyber-Sicherheit und die Bewerbung
um eine „AI Gigafactory“.

In den aktuellen Diskussionen zeigt sich, dass der soziale
Zusammenhalt in Wien gefährdet ist. Politische Entscheidungen
der Stadtregierung führen zu sozialen Spaltungen und tragen zu
einem aufgeladenen Diskurs über das Thema Mindestsicherung
bei. Die Kritik richtet sich nicht nur gegen die aktuelle
Stadtregierung, sondern auch gegen die vormals versprochenen
Reformprojekte, die nun anscheinend in der Schublade bleiben.

Die Wiener Opposition, insbesondere die ÖVP und FPÖ, fordert
bereits seit längerem eine umfassende Reform der
Mindestsicherung. Die Diskussion um die notwendigen
Veränderungen hat an Dringlichkeit gewonnen, insbesondere im
Hinblick auf die unzureichenden Antworten des neuen
Regierungsprogramms der SPÖ und NEOS auf die zentralen
Herausforderungen der Stadt.

Die politischen Akteure sind sich einig, dass es Reformbedarf
gibt, doch wenn das Regierungsprogramm tatsächlich zu einem
Stillstand führen sollte, wie Kritiker prophezeien, könnte dies
gravierende Auswirkungen für die Stadt und ihre Bürger haben.

Für weitere Informationen zu den Stellungnahmen und den
Aufgaben der Stadtregierung besuchen Sie bitte die Artikel von 
OTS, Heute sowie OTS.
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